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Amt «- unä IntelligeazölatI für äen Mezir̂ .
Erscheint Kienstag, L Sam»t«S-
Die « iurückungsaebühr ielrLgt S ^ p. Zeile

M Bezirk, sonst 12
Samstag , äen 8 . Juni 1889.

Abonnementspreis halbjährlich1 80 H, durch
die Post bezogen im Bezirk 2 -4t 30 H , sonst in
ganz Württemberg2 70 H.

Amtliche Wekcmnlmachrrngen.

An die Grtsvorsteher.
Im Verlag d- c W . Kohlhammer ' schen Buchhandlung in Stuttgart

ist eine Dienstanweisung für Ober - und Octsfeuerschauer , bearbeitet von Fr.
Frisch , Amtmann m Waiblingen erschienen , oeren Anschaffung empfohlen
wird , da die vorhandenen Dienstanweisungen gänzlich veraltet sind.

Calw,  den 6 . Juni 1889 . K. Oberamt.
Supper.

Deutsches Reich.
Stuttgart,  Juni . Kammer der Abgeordneten.

Eingelaufen ist ein Antrag auf Gewährung von Steuerfreiheit für Malz,
welches zur Erzeugung eines Haustrunkes  verwendet wird . Auf der
Tagesordnung stand die Gehaltsaufbesserung der Geistlichen
beider Konfessionen,  wofür die Regierung 280,000 «4L exigiert
hat . Sämtliche Stellen sollen um 7 Prozent aufgebessert werden . Die
Finanzkommission hatte dieser Forderung eine sehr wohlwollende Beurteilung
zuteil werden lasten durch ihren , Berichterstatter Dr . G ö z. Haußmann
will den höher dotierten Stellen keine Aufbesserung bewilligen . Die nieder
Besoldeten hätten gar keinen Gehalt , wie er für den anständigen Unterhalt
einer Familie notwendig sei. Ec stimme somit gegen eine allgemeine Zulage,
vor allem gegen alle Zulagen für die gut gestellten Stadtpfarreien . Diese
gesammte Vo . l ige stehe eben wieder auf dem Standpunkt , daß die Unteren
zu kurz kommen uno denen , die schon genug haben , noch mehr zufalle . Bei
den Schulmeistern sei dann das Gel ) ausgegangen Staatsminister des
Kirchen - und Schulwesens Dr . v . Sarwey  tritt diesem entgegen , die Geist¬
lichen und Schullehrer erhalten nicht nur 5 «/o wie die Zivilstaatsdiener,
sondern 7 »/g Aufbesserung . Bei der namentlichen Abstimmung stimmen sämt-
liche anwesenden mit Ja , der Aba . Haußmann  mit Nein . Der Antrag
der Kommission ist also mit 84 gegen Eine Stimme  angenommen.

5 . Juni . Kammer der Abgeordneten.  Beratung über
Besserstellung der Volksschullehrer und ihrer Hinterbliebenen . Referent Dr.
G ü z empfiehlt namens der Kommission die Annahme der 7prozentigen Auf-
besserung der Lehrergehälter ( pro 1889/90 335 .000 «4L, pro 1890/91
350 .000 -4L) , wovon der Hauptbetrag zu einer Erhöhung der gesetzlichen
Alterszulagen verwendet werden soll . Dies soll in der Weise geschehen , daß
1 . der Beginn des Bezugs der Alterszulagen um 5 Jrhre vorgerückt wird,
also schon mit dem zurückgelegten 35 . Lebensjahre beginnt ; 2 die Alters¬
zulagen in 4 Klassen abgestust werden und betragen nach zurückgelegtem

35 . Lebensjahre 90 «4L
40 . „ 180 „ ( seither 100 -4L)
45 . „ 270 „ „ 140 .,
50 . „ 360 „ „ 200 „

Der Bedarf ist berechnet für 1889/90 für 1890/91
für die evang . Volksschullehrer auf 188,512 «4L 50 H 201,450 «4L
für die kathol . Volksschullehrer auf 96,432 „ 50 „ 95,535 „

zusammen 284,945 «4L 296,985 «a.

Die weiteren Exigenzen beziehen sich noch auf Alterszulagen und Funk-
tionszulagen der Oberlehrer , Alterszulagen der Lehrerinnen , Pensionen der
Witwen und Waisen von Volksschullehrern rc . Die Besserstellung der Volks-
schullehrer und ihrer Hinterbliebenen erscheint im Anschlüsse an die allgemeine -
Besoldungsaufbesserung geboten , die Verwendung einer Summe im ungefähren
Betrag von 7 Prozent der gesamten Schullehrerbesoldungen entspricht an¬
nähernd der für die Beamten mit Dienstwohnung und für die Kirchendiener
vorgeschlagenen Aufbesserung . Weiter bespricht Referent die Petitionen des
württ . und des katholischen Volksschulverein » , die noch weiter gehen als die
Vorlage und bittet , dahin zu wirken , daß sowohl den ständigen als den un¬
ständigen Lehrern , welche das 35 . Lebensjahr noch nicht »urückgelegt haben,
entsprechende Gehaltszulagen bewilligt und daß eine Aufbesserung der Volks¬
schullehrerstellen mit einem Gsldgehalt von weniger als 1100 «4L angekrebt
wird . Prälat v. Merz  läßt sich eingehend darüber aus . daß die Genüg¬
samkeit auch nicht mehr in dem Maße in den Schulhäusern vorhanden sei,
als noch vor 16 Jahren . Leider machen gewisse Anführer , gewisse Organe
sich zur Aufgabe , die Unzufriedenheit immer mehr zu schüren . Durch dieses
immerwährende Schüren in dem Verein habe sich unsere » Lehrerstand « eine
gewisse Nervosität bemächtigt » ein krampfhaftes Schmerzgefühl , eine Unzufrieden-

Am nächsten Dienstag erscheint de

heit mit ihrem Lose . Die Ansprüche der jungen Lehrer seien oft ganz maß¬
los , sie gefielen sich in einer gewissen Selbstherrlichkeit und Anmaßung . In
dieses Feuer müsse etwas Wasser hineingegoffen werden . Abgesehen von
diesen Auswüchsen muß Redner aber doch den württembergischen Lehrern,
welche 325,000 Kindern zu erziehen haben , ein gutes Zeugnis ausstellen und
weist auf die vorzüglichen Leistungen des Lehrerstands hin trotz der Schul¬
aufsicht . Ob sie nicht noch mehr leisten würden , wenn sie dieser Aussicht
ledig sind , das wisse er nicht . ( Heiterkeit .) Jeder Stans hat seinen Frieden,
jeder Stand hat seine Last , aber drei Stunden Unterricht zu erteilen in
einer vollgepfropften dumpfen Schulstube , das ist keine Kleinigkeit . Redner
spricht schließlich der Regierung seinen Dank aus für die Vorlage , welche
eine Besserung der wirklichen Bedrängnisse herbeiführe . Bezüglich der Alters¬
zulagen hätte Redner gewünscht , wenn man statt 90 «4L 100 «1L zu Grunde
gelegt haben würde und außerdem legte er im Sinne der Petition ein Wort
ein für diejenigen Lehrer , welche unter 1100 -,1L Gehalt haben und plaidiert
auf eine Alterszulage von 50 «4L von 30 — 35 Jahren . Schließlich meint
Redner , daß es noch genügend Lehrer gebe , welche noch nicht die Sterne
vom Himmel herunterschlagen wollen . Sie sollten mit dem ihnen durch die
Vorlage Gebotenen zufrieden sein , nicht ihren Blick ausschließlich auf das
Irdische richten , sondern auf den verheißenen Gotteslohn rechnen . Uhl
bringt den Antrag ein , den Volksschullehrern schon vom 30 . Lebensjahre an
Alterszulage von 50 -4L zu gewähren . Dekan Koll mann,  Minister v.
Sarwey  und Abg . Br 0 tbeck stehen dem Antrag Uhl ' « sympathisch gegen¬
über . Nußbaumer  bedauert , daß von einer Seite ( Prälat v . Merz ) die
Bewilligung für die Volksschullehrer mit bitteren Worten begleitet wurde . Er
(Redner ) hätte lieber auf die Zulage verzichtet , anstatt sie mit solchen Kompli¬
menten entgegenzunehmen ."< Redner polemisiert sodann de « weiteren gegen ge¬
wisse Ausführungen des Prälaten v . Merz , welches die Lehrer auch auf den
Lohn des Himmels hingewiesen hat . Mit dieser Münze sei bei keiner der
anderen Gehaltsaufbesserungen ousbezahlt worden . ( Heiterkeit ) . Haffner
wünscht Besserstellung der Schullehrer -Witwm und geregelte Unterstützung
der unständigen Lehrer in Krankheitsfällen . Eger  tritt noch für den Antrag
Uhl ein , worauf die Debatte geschlossen wird . Bei der Abstimmung wird
die Regierungsvorlage mit dem Antrag Uhl einstimmig ( 85 Stimmen ) an¬
genommen . Nächste Sitzung morgen . Posten und Telegraphen . Land¬
armenverbände.

— Der Reichskanzler wird sich nach den Berl . Blättern in den nächsten
Tagen mit der Fürstin zu längerem Aufenthalte nach Varzin  begeben.

— Der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge trifft der Schah von Persien am
Sonntag nachmittag um 6 Uhr in Berlin ein . Sämtliche Generaladjutanten,
Generale ä l» suitv , Flügeladjutanten und aktive Generale werden am Bahn¬
hofe anwesend sein . Die Ehrenwache wird von den Gardefüsilieren gestellt;
die Musik hat die persische Nationalhymne zu spielen . Vom Bahnhof bi«
zum Schloß Bellevue wird der Wagen durch eine Eskadron des 2 . Garde-
Ulanenregiments eskordiert . Im Schloßhofe nimmt eine Ehrenkompagnie
des 3 Garde -Regiments Aufstellung.

— Der Redakteur de« „Bayerischen Vaterlands " . Dr . Sigl,  wurde
wegen eines Artikels anläßlich des Ablebens der Königin Mutter , wegen
groben Unfugs , begangen durch die Presse , zum Strafmaximum von sechs
Wochen Haft verurteilt . Der Amtsanwalt hatte 100 «4L Geldstrafe beantragt.

Aages -Werrigkeiten.

§ Calw,  7 . Juni . Theater.  Am letzten Mittwoch erfreute sich
die Direction bei Aufführung von Schönthan 'S „Der Raub der Sabinerinnen"
eines vollen Hauses . U -b- r die Aufführung dieses Stückes modernsten Genre»
hörte man allgemein das beste Urteil . Namentlich vorzüglich in der Dar-
ftellung des „Theaterdirector Striese " war der Direktor Hr . Scho rer selbst,
welcher sich in diesem Falle „ wie zu Hause " fühlte ; recht fest in ihren Rollen
zeigten sich auch Hr . Müller . Iva Müller,  wie auch Frln . Gastl . Der
außerordentlich zahlreiche Besuch und der reich gespendete Beifall schemt dre
Direction bereits zu weiteren gesteigerten Anstrengungen veranlaßt zu haben
und es wäre wünschenswert , daß ihr die verdiente Anerkennung und auch
lohnender Dank dafür zuteil werden möchte . Am nächsten Sonntag wird
nemlich der Liebling unserer Kgl . Hofbühne , Frl . PH . Brand , als
„Lorle " in Dorf und Stadt  austreten . Ueber ein Gastspiel dieser
liebenswürdigen „ Naiven " am Augsburger Stadttheater , wo sie zwei¬
mal als „ Lorle " in Dorf uns Stadt austrat , schreibt man von dort:

PstngKfetertage wegen kein Blatt.
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„Ein gar lieber Gast hielt Einzug auf unserer Bühne, Frl. Philippine
Brand  vom Kgl. Hoftheater in Stuttgart , und das kleine Lorle, das holde
Schwabenkiud, hat es den Augsburgern allsogleich auch angethan mit seinem
süßen herzigen Plaudermäulchen und dem schlichten kindlichen Wesen. Das
ist die echte, wahre Kunst, die versteht, gute Menschen zu beglücken, und sei
e» auch nur wenige Stunden. Diese Kunst zu üben versteht die kleine
Brand. Sie besitzt den Zauberstaub des ursprünglichen Talente«, das auf
den Beschauer wirkt, wie auf den Weltmüden frischer Waldesduft. An die¬
ser großen „kleinen" Künstlerin kann man so recht ersehen, daß unverfälschte
Natürlichkeit— nennen wir'« Realismus — Poesie keineswegs ausschließt."

Wir wünschen demgemäß der Direktion ein volles Hau » , was bei
dem zu erwartenden Genuß kaum fehlen dürfte.

Heilbronn,  4 . Juni . Gestern Montag abend hatte sich der Ein-
jährig'Gefreite Kr., Sohn einer hiesigen Witwe, auf der Pulvermagazins-
Wache im Köpfer mit seinem Dienstgewehr erschossen; Ursache ist bis jetzt
unbekannt. Derselbe trug den verzweifelten Schritt als Wachkommandant
in da« dienstliche Meldebuch ein.

Rottweil,  5 . Juni . Heute nachmittag um halb 4 Uhr explodierte
in der oberen Abteilung der hiesigen Pulverfabrik  aus bi« jetzt nicht
ermittelter Ursache ein Körnwerk; der Arbeiter Rosenberger von Zimmern
o. R. wurde getötet,  der Arbeiter von Villingendorf schwer, der Aufseher
Weber von Rottweil leicht verletzt.

Vom unteren Brenzthal,  5 . Juni . Gestern fiel in Bergen-
weiler ein Wolkenbruch. Das Wasser stand in Scheunen und Ställen fuß¬
hoch und führte von den Höhen so viel Geröll in den Ort, daß der Verkehr
teilweise gehemmt ist.

Aulendorf,  3 . Juni . Vom hiesigen Landjäger wurde heute der

Maurer B. von Esbach verhaftet und an das Gericht in Walvsee eingeliefert,
weil derselbe seit längerer Zeit schon mit seiner leiblichen und schon seit
längerer Zeit aus der Schule entlassenen Tochter, sowie einem anderen
Schulmädchen strafbare Handlungen begangen hatte. Zu bedauern ist die
schwerkrank darniederliegende Frau des Verbrechers.

St . Gallen,  3 . Juni . Letzten Sonntag mittag ging ein furcht¬
bares Hagelwetter  über die Sarganser Alpen nieder. In Bergschis
riß der Thalbach drei Brücken weg', verschüttete Aecker, Wiesen und Wein¬
gärten. Das Vieh wurde mit Rot gerettet. Die Brunnenleitungen sind
zerstört, Futtervorräte vernichtet, auch eine AnzahlH. user zerstört.

Standesamt Kakw.
Geborene:

2. Juni . Friedrich Oskar, Sohn des Karl Söll , Postsekretärs.
Gestorbene:

1. Juni . Christine, geb. Müller , Witwe des Karl Anton Burkardt , Flaschner»,
72 Jahre alt.

3. „ Karl Rauser , led. Metzger, 21 Jahre alt.

Gottesdienste am Sonntag, den 9. Juni 1889.
Pfingstfest.

Vom Turm : 197. Vormittagspredigt Herr Dekan Braun . Abcndmahlsfeier.
2 Uhr Nachmittagspredigt: Herr Helfer Eytel . (Das Opfer Vor- und Nachmittags
ist zu Gunsten deutsch-evangelrscher Gemeinden im Ausland und armer evangelischerGemeinden im Inland bestimmt.)

Pfingstmontag , den 10. Juni.
9 Uhr Predigt : Herr Helfer Eytel. _

EotteiäieaÜ« io äer Metkoäistealapekke am Sonntag, den 9. Juni 1889,
morgens9 Uhr, abends 8 Uhr.

Amtliche Kekanutmachullgeu.
K. Kameralamt Hirsan.

Deckenpfronn.

Verkauf von Gebauten auf öen Abdruck.
Nachstehende Gebäulichkeiten des Pfarreianwesens in Deckenpfronn

werden von der unterzeichnet!n Stelle im Aufstreich auf den Abbruch verkauft:
1) Eine Scheuer, 11,55 lang, 8,70 breit, Höhe bis zur Traufe 6,5,

bis zum First 13,40, von Fachwerk auf Steinsockel mit Satteldach
und gewöhnlicher Dachplatteneindeckung.

2) Ein Wasch- und Backhaus, 6,70 lang, 5,30 breit, Höhe bis zur
Traufe 2,70, bis zum First 5,70, massiv mit einerseits abgewalmtem
Satteldach und gewöhnlicher Dachplatteneindcäung.

3) Ein dreiteiliger Schweinstall mit Holzschopf, 5,40 lang, 1,60 breit,
Höhe bis zur Traufe 3,70, bis zum First 5,20, von Fachwelk auf
Steinsockel mit gewöhnlichem Ziegeldach.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei dem Acciseamt in Deckenpfronn
zur Einsicht auf, auch können die Gebäude auf Verlangen unter Führung
de« AcciserS Mojer  daselbst besichtigt werden.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Dienstag , den 11. Juni 1889 , vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus in Deckenpfronn statt.
K. Kameralamt.

Calw.
In dem

Aonkursceefabren
gegen Friedrich Wacker,  Kübler in
Zavelstein, wird in dem allgemeinen
Prüfungstermin am 24. Juni a. c.
auch über die Veräußerung der Liegen¬
schaft aus freier Hand Beschluß gefaßt
werden.

Ten 6. Juni 1889.
Keller,

GerichtsschreiberK. Amtsgerichts.

Revier Hirsau.

Streureistg-Ierkauf
am Dienstag,

den 11. Juni , nach¬
mittags 5 Uhr, au«

dem StaatSwald
Weckenhardt, Abt.
Muckmiß, Streu-

reisig in 35 Haufen, und aus Abt.
Marderhalde, Höllgrund und Habicht,
fang desgl. in Flächenlosen, im„Löwen"
in Oberreichenbach.

Revier Wildbad.

Wegsperre.
Der Uukseilige Kleineuzthal¬

weg kann zwischen Heselsteige und
Eisenmühle erst vom 14. Juni ab
wieder befahren werden.

Revier Hofstett.
Slammholz-Werkauf

am Donners-
tag,  den 13.
Juni , vormit-
tags ll '/z Uhr
auf dem Rat¬
haus zu Wild¬
bad aus Frohn-

wald 32 : Teufelsmühle, 36 : Hesel¬
rain, 59 : Rehgrund, aus Bergwald
4 : Tropfen, 5 : Brunnenkopf und 7:
Mergelgarten:

3,352 Stück Nadelholz Lang, und
Sägholz, mit 695 Fstm. I. ,
1192 II., 95612., 594 IV., und
19 V. Klaffe, darunter 1579
Rotforchen mit zus. 1698 Fstm.

Revier Hirsau.

egsperre.
Der „Untere Föhrenbergweg" ist

über die Dauer der Holzfällungen im
StaatSwald Höllgrund von jetzt bis
1. Juli d. I . gesperrt.

K. Revieramt.

Die Angehörigen derjenigen
Mikitärpllichtigen

welche Heuer im zweiten Dienstjahre
stehen und deren häusliche Verhältnisse
die Beurlaubunng dringend wünschens¬
wert erscheinen lassen, haben ihre Ge¬
suche um Berücksichtigung bei der im
Herbstd. I . stattfindenden Beurlaubung

bi« längstens 14. Juni d. I.
schriftlich ober persönlich einzureichen.

Stadtschultheißenamt.
A.-V. Bozen Hardt.

8 tabeisen, Achse»,
Llovktz,

Vektoren!
1 Couvert, enthaltend

5 Banknote« L Mk. 199 .,
1 ReichskafseuscheiuL Mk. 59 .,
2 desgl . L Mk. 29 .,

ist von Kaufmann Kraushaar bis
zum Thudium 'schen  Garten ver-
loren gegangen. ' Der redliche Finder
wird gebeten, das Geld beim Stadt-
schultheißcnamt abzugeben, wogegen er
eine Belohnung von Mk. 59 . erhält.

Privat-Anzeigerr.

Samstag,  abends 8 Uhr,
8ingstunäe

im Saale von I . Dreitz,
wozu auch diejenigen passiven Mit-
glreder, welche sich am Liederfest in
Göppingen beteiligen wollen, behufs
einer kurzen Besprechung eingeladen
werden.

Draht alter<M,
Mööekseäern, Drahtstifte,

Ketten ete.
billigst bei

Larl Hsr 20 §.
vorm. Wilh. Köhler.

Einige Aüknenböäen
in früher früher alt Schiffwirts Scheuer
hat zu vermieten

G. Moros  z . Rappen.

Den Grusertrag
von Ve und V« Morgen auf dem Hof
verkauft

Witwe Reinhard.

Den Fntterertrag
von 2 Wiesen im grünen Weg ver¬
kauft wegen Krankheit billigst

Beißer,  Hengstettergasse.

Den Grasertrag
von 1 Morgen und von V, Morgen
verkauft

Ri epp beim Oelenderle.

l.ebrorgebsngvsrein.
Mittwoch,  den 12. Juni,

nachmittags2 Uhr,
bei Thudium  Calw, Probe.

Heim mitbringen,Dölker, WeberI.u. II.
Allgemeine Beteiligung erwünscht.

Stark.

Nächste Woche backt
Laugenbrehetn

Fr. Schaub z. Stern.

Oute8 Vier
in Flaschen empfiehlt— auch über die
Straße —

Fried e. Haydt z. Engel.
Es wird für einen Fabrikarbeiter

eine Schlafstelle
gesucht, womöglich mit Kost.

Zu erfragen bei Fr. Schüler,
Schuhmacher.

Getragene Schuhe und
Stiefel

kauft und verkauft
Wilhelm Schelling,

S chuhmacher._
Ein noch gutes

Bett
ist zu verkaufen.

Wo? sagt die Red, d. Bl._
Eine noch guterhaltene

Singer-
Kandnühmaschine

ist um den Preis von 25 *6 , auch auf
Abzahlung, zu verkaufen.

Wo? sagt die Red, d. Bl._ _
Stuttgarter Kraukeuhauslose,
Heitbrouuer Kircheubavlaje,

je 1 «A, höchster Gewinn je 20,000«lt,
find zu habm im Lompt. d. Bl.
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Sensen,
beste Ware , unter Garantie,

Sicheln,
beste Mailänder Wetzsteine,

amerik. Dunftgabeka,
mit und ohne Stiel,

empfehle billigst und mache besonders
auf eine große Partie

Sense « und Dunggabel « ,
die ich unter Prei « ausverkauf  e,
aufmerksam.

Lu§su vroiss.

Stuttgart.
Mustl.ZähneLGebisse

werden nach « tuester
Methode schmerzlos
eingesetzt, Zahuoprra-

tioneu , Plombiere « re. billigst.
Täglich zu sprechen.

4 Ecke der GymnasiumS-
" A- rNNst , und Ealwerstr. Nr. 21.

8en8sn , Liebeln,
Stroh- und Waschinm-

messer,
We MMidkk Wehstem,

Aeu- 0. Duaggabekn,
mit und ohne Stiel,

empfiehlt zu geneigter Abnahme

Carl Herzog,
vorm . Wilh . Köhler.

Calw.

15«« Mark
sind gegen billigen Zins sofort auszu«
tühen . Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

25 « Mark
Werden sofort gegen ganz gute Bürg,
schüft aufzunehmen gesucht . Von wem,
ist zu erfragen im Compt . d. Bl.

liement,
kortlruä rwä kvmLü.

Diese beiden Sorten sind dieser
Tage wieder in ganz frischer,
vorzüglicher  Ware eingetroffen
und in großen und kleinen Quantitäten
billigst  zu beziehen von

Ernst Schall.

Aecht engl , nnd französische

Werkzeuge,
Kreis-, Muhl- und Maldjagen,
Beschläge aller Art

empfiehlt zu den billigsten Preisen in
großer Auswahl

Larl Hsr 20 §.
vorm . Wilh . Köhler.

Dienstgesuch.
Ein fleißiges , stilles , gesundes Mäd.

chen sucht auf Jakobi einen Dienst.
Näheres bei Frau Linken heil

auf dem Entenschnabel.
Den Grasertrag von meinem

Gütle zu

mähe«
und zu schossen gebe ich in Accord
und wollen sich Liebhaber hiezu wen-
den an

Friedr . Köhler.

Tüchtige
Steinbrecher , Erdarbeiter,
Mineure nnd Steinhaner

bei hohem  Lohn per sofort gesucht.
Wasserleitung Dill - Weißeasteia

bei Psorzbeim,
Lun , Bauunternehmung.

Den Futterertrag
von 2l/z Viertel an der Stuttgarter
Straße , sowie von Vr Morgen an der
Altburger Steige verkauft

Bäcker Essig.

Altensteig.

Einige Gipser u. Anfireieker
können bei gutem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort eintreten ; auch
wird ein

Lehrling
angenommen bei

Georg Schneider,
Gipser und Maler.

Den Grasertrag
von V2 Morgen an der Stuttgarter
Straße verkauft

C . Costenbader,  Konditor.

Vs Morgen und >/s Morgen

Hengras
auf dem Calwer Hof verkauft

Gottlob Haydt,
Ledergasse.

Ein jüngerer

Schuhmacher
findet dauernde Beschäftigung.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.

Den Grasertrag
von IVs Morgen im Stcckenäckerle
verkauft

F . Kübler  z . Traube.

Es wird zu sofortigem Eintritt oder
bis 1 . Juli ein fleißiges

Mädchen
gesucht , welches das Feldgeschäft ver.
steht.

Von wem ? sagt die Red . d. Bl.

Den Futterertrag
von einigen Stück Wiesen verkauft

A . Weckerle,  Pflästerer.
Pforzheim.

Stellen finden
sofort und auf « Ziel:

Köchinnen, Zimmermädchen,
Kellnerinnen , Kans- « . Kinds-
mädchen, Mädchen welche mel¬
ke» könne» nnd fleißige Kans-

vnrsche»
durch da « Stellenvermittlung «,

bureau von
Frau vozenhardt , Lückenweg 27.

1 Werte! ewigen Klee
beim Windhof hat im Auftrag zu ver-
kaufen

Na sch 0 l d , Straßenwärter.

Den Graserteug
von einem alten Morgen im Weiden,
steigle hat zu verkaufen

L . Schlaich , Vorstadt.

äee Mnöeerettungsan stakt in 8tammkeim
wir- am Pfingstmontag gefeiert werden.

Emkaäung
Utasserrverkseröffrmttgi« Ne«ll«lach

am 10. Ju « t 18SS.
Zur Einweihung der neu hergestellten Wasserleitung in hiesiger Gemeinde

erlauben sich Freunde der Sache höflichst einzuladen
Vas?sst-Lomitö.

Urogramm.
Morgen « 6 Uhr : Böllersalven.

„ 9 „ Besichtigung der Pumpstation.
„ 9 — 10 „ Empfang der Gäste und Sammlung auf dem Marktplatz.
„ 10 „ Festzug zum Hochbehälter mit Musik.
„ 10Vr « Ansprachen , Gesang und Uebergabe der Leitung an di«

Gemeinde.
Mittags 11 ' / , „ Feuerwehrprobe , Besichtigung der Brunnen und Hydranten.

„ 1 „ Festessen im Adler.
„ 4 „ Gesellige Unterhaltung in den Wirtschaften.

Bettfedern und Saum,
sowie

fertige Ketten und fiimttiche Ausfienerarttkel
empfiehlt zu billigst gestellten Preisen

I . Labiler,

Lusvvrkaul
in fettigen Arbeitskleidern, Tvrutvchjvppev, Kvckskins etc.

zu herabgesetzten Preisen , bei
Friede, pflick.

K cr c w.

Fertige Herrenkleider!
Ganze Anzüge , JuPPen , Hose « , Westen,

sowie

Knabrn -Nnzüge
in wollen , halbwollen und baumwollen , empfiehlt in großer Au «,
wähl zu sehr billigen Preisen

I . 8teuiltc,
Chr . Deyle ' s Nachfolger.

Mit diesem bringe die Annahme von

Schafwolle
zum Spinnen und Iärben

bei prompter Bevienung und billigem Preise in empfehlende Erinnerung.

„Aerre Käröerei " .

sind vorrätig in der
A . Helfchkäger 'schen Anchdrnckerei.
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- llrsSjisP iv 6 ^ 1̂ .
dLtt Juni 18RS.

WWŴ Außer Abonnement . WWM
Emmakges GaWel-er Kgl. wiirtt. Hoffchaus-ieteria

I'rl. kLiÜxxms LrLLä vom Kgl. Kostheater iv Stuttgart.

's Lorle vom Schwarzwald
oder:

Dorf «n- Stadt.
Schauspiel in 2 Abteilungen und 5 Akten von CH. B .-Pfeiffer.

1,arlv , Frl. Philippine Brand als Gast.
1? I>«»1oxr » xit1si » von Flln . PH . Brand sind bei Hrn . Friseur
Bayer  zur Ansicht aus gesicht. Dortselbst sind auch BilletS von
heute an zu haben.

Nummerierter Sitz 1 M . Erster Platz .80 Pf . Zweiter Platz 50 Pf.
L. Lcdorsr, Direktor.

Näheres besagt der Zettel.

Montag, den 10. Juni:
Die Einquartierung oder 6er sanfte Keinrieb.

Hirsau.
Im „Schwanen " ist über Pfingsten große

Canzunterftaftung,
6v88 vein.

wozu höflichst einladet

K i rr s cr u.
Am Pfingstmontag findet bei mir

Tanzunterhaltimg
statt , wozu sreundlichst einlade.

2. MLläLorrl.
Ein jüngerer Hansknecht könnte sofort eintreten

bei Obigem.

Ernstmühl.
Am Pfingstmontag findet bei mir

ssamtnpllMg
statt , wozu ich sreundlichst einlade.

Eftr. Aanöte's Mwe.

Teinach.
Am Pfingstmontag halte ich

Caazunterftaftung
und lade zu zahlreichem Besuch freundlich ein

A Kafner
zum goldenen Faß.

V slooixsä -Lurs.
Am 11. Juni 1889 beginne ich hier einen

5
wozu Teilnehmer noch höflichst eingeladen sind.

In Vertretung der Firma0 -u.st . Lrmmisl , LtlittKart:
Robert Kürz, Kâ osz. öa6 Sos

dOK. Beim Ankauf einer Maschine wird der Cursus gratis  erteilt»

Areitenverg.

Wir erlauben uns , alle unsere werten Freunde und Bekannte
zu unserer am

Dienstag , den 1l. Juni,
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. Hirsch sreundlichst
einzuladen.

Jakob Hennefarth.
Anna Maria Kübler,

Tochter des Schultheiß Kübler.

H a t w.

Aocbzeits- Einkuäung.
Zur Feier unserer am Pfingstmontag , den 10 . Juni,

stattfindenden Hochzeit erlauben wir uns , alle unsere werten
Freunde und Bekannte von Stadt und Land in das Gasthaus
z. „Schwane"  freuntlichst eiruuladen.

Friedrich Schaufelberger.
Louise Riedel.

pr . Stück a Ml . 1. 20 , so lauge Vorrat , empfiehltL. Kaag.

^ ^ 2 ^ ^ 2

Kentheim.

Wir erlauben uns , alle unsere weilen Freunde und Bekannte
von Stadt und Land zu unserer am

Pfingstmontag , den 10. Juni,
stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus z. Anker  in Kent-
heim sreundlichst einzuladen.

Walentin Nock, Kutscher
iu Wemheim.

Anna Maria Keppler,
Tochter des Anwalt Keppler  in Kentheim.

Calw.

Für Aussteuern
halte ich mein mit den besten Fabrikaten reichhaltig und
sorgfältig ausgestatletes Lager , sowie

Bettfedern und Flaum
und

fertige Wetten
unter Zuficherung billigster Preise bestens empfohlen.

1. Akustik,
ßhr. Deyke's Nachfolger.

ObÄruxg -A-nsr -Llsr - rmä
? 3,tz6 nt ;Ü 3,sod. 6 ri.,

geeicht auf 0,5 , 0,7 , 0,8 , 1 Liter , empfiehlt zu billigsten Preisen

Druck und Verlag der A. OelschlLg  er'schen Bw

Oarl Lsrvs , in
empfiehlt nachstehende

Farben:
AvmsermM , Akeiweiß, NWoriagrün , Zinkarün , Hekgrü« , Hcker,
(hefl und dunkelgelb) , Kansrot . Steiugra « « . f. w . und viele trockene
AarVe« ; ferner Airrriße, Lacke, Gele, Trockenstoff(flüssig und ttocken),
Leim , Schellack, Weingeist , Mmsstetne (künstliche und naturelle) ,

Ninsek « . bergt.
,! Die Preise kann ich billigst stellen und sehe geneigter Abnahme entgegen.
Uhdruckeret. Redigiert von Paul A dolfs,  Calw . (Hiezu eine BrUage.)



Beilaae zum „Callver Wochenblatt"
Nro. 68.

ßkuM-lon.

verschlungene Iäden.
Roman aus dem Englischen von Hermine Franken st ein.

(Schluß)

Auch Natalie ließ es nicht an Bemühungen zu Gunsten des unglücklichen

Mädchens fehlen , und es war hauptsächlich ihrer Verwendung zu danken , daß die

Todesstrafe in eine zwanzigjährige Kerkerstrafe umgewandelt wurde.

Joyce nahm die Nachricht von ihrer Strafermäßigung mit derselben stumpfen

Gleichgültigkeit entgegen mit der sie die Verkündigung des Todesurteiles angehört
hatte , aber sie war doch gerührt , als sie von Natalie 's Bemühungen hörte , und sie

sagte leise:
„Ja , sie besitzt ein gutes Herz und ich hoffe, daß sie glücklich sein wird ."

Die Hoffnung sollte sich erfüllen : denn in ganz England hätte kein Mädchen

schöner und glückseliger aussehen können , als Natalie , während sie im bräutlichen
Schmuck vor dem Altar stand , um dem Geliebten mit leuchtenden Augen ewige Treue

zu geloben.
Und Cleveland schwor es sich mit heiligem Eide zu, daß er sie nie mit einem

Wort oder Blick irgend wie kränken wollte , im Gegenteil , daß es sein einziges

Streben sein sollte , sie eben so zu beglücken, wie sie ihn beglückte.

Niemand hatte es versucht, auch nur ein Wort gegen ihre Verbindung einzu¬

wenden . Mr . Egerton verlangte jetzt nicht mehr danach , daß seine Tochter eine

glänzende Partie machen sollte . Ueberdies war Natalie selbst eine reiche Erbin , denn

die Hälfte der von Lionel in dem unterirdischen Gewölbe aufgefundenen Schätze fiel

ihr zu. Es war also keine Notwendigkeit mehr für sie vorhanden , einen reichen

Mann zu heiraten.
Lionel wartete nur die Hochzeit seiner Schwester ab ; gleich nach derselben

verabschiedete er sich von Kings -Dene und schloß sich einer Expedition von Afrika¬

reisenden an , bemüht , in dem gefahrvollen , abenteuerlichen Leben des Forschers das

heiße Sehnen seines Herzens nach einem unerreichbaren Glück niederzukämpfen . Er
war etwa zwei Jahre fortgewesen , als andauernde Kränklichkeit ihn zwang , nach

Europa zurückzukehren, und da er nun einmal dem Heimatlichen Boden so nahe war,
ging er nach Kings -Dene , wo er bei seinem Vater auch Natalie und deren Gatten
wiedersah.

Zwei Jahre und acht Monate sind dahingegangen und der goldene Sonnen¬

schein eines Maitages liegt auf Lynwood -Hall und dessen im vollsün Blütenschmuck
prangenden Gärten ; er beglänzt auch den vollen Wipfel eines Wallnußbaumes,
unter welchem auf einer Gartenbank die junge Herrin von Lynwood -Hall sitzt, ihren

zweijährigen , kleinen Sohn Ralph bewachend , der zu ihren Füßen spielt.

Die vorübergegangenen Jahre haben keine Veränderung in Adrienne hervor¬

gebracht . Hold und schön und liebreizend ist sie noch immer ; aber eine gewisse,
ernste Würde hat sich dazugesellt ; auf ihrem Gesicht liegt ein Ausdruck , der dem¬

selben sonst fremd war.
Es war Lionel , an den Adrienne dachte, als sie, unter dem Schatten des

Nußbaumes sitzend, ihren Knaben bewachte . Sie wußte , daß er in Kings -Dene an¬

gekommen sei, aber er war noch nicht bei ihr gewesen.

Plötzlich fuhr sie hastig von ihrem Sitz auf , denn sie sah ihn über die Wiese

auf ihn zukommen, — gebräunt , noch etwas leidend in Folge der erst kürzlich über¬

standenen Krankheit , aber mit derselben vornehmen , ritterlichen Haltung , demselben
mutigen , stolzen und furchtlosen Gesichtsausdruck von einst, der , als sie ihn zum

ersten Mal gesehen hatte , auf sie einen so unauslöschlichen Eindruck gemacht hatte.
Er trat auf sie zu, ergriff ihre Hand , und einen Augenblick lang standen sie sich
Beide stumm gegenüber , mit der mächtigen Erregung kämpfend , die das Wiedersehen
nach so langer Trennung in ihnen hervorrief.

„Sind Sie froh , mich wiederzusehen ?" fragte er endlich.

„Ja , sehr, sehr froh , ich kann Ihnen gar nicht sagen , wie sehr ich es bin !"
erwiederte sie.

Seine Blicke fielen auf den kleinen Knaben ; er nahm ihn auf den Arm und

küßte ihn.
„Das ist Ihr kleiner Sohn ?"
„Ja , ist er nicht ein prächtiger Junge ?" rief sie, das Kind mit dem leuchten¬

den Blick stolzer Mutterliebe anschauend.

Lionel herzte das Kind eine Weile ; dann kam seine Wärterin und trug den
kleinen Erben fort . Lionel war mit Adrienne allein.

„Sind Sie froh , wieder in der alten Heimat zu sein ?" fragte sie, in der ihm

wohlbekannten Weise mit einer Blume spielend , die sie im Gürtel trug.

„Aus mehrfachen Gründen bin ich sehr froh darüber, " versetzte er. „Ich

habe mich innig gefreut , meinen Vater wieverzusehen und Natalie —"

„O , wie geht es ihr ?" unterbrach Adrienne ihn.

„Ich danke Ihnen . Sie ist sehr glücklich und ihr Gatte wird täglich be¬

rühmter und bedeutender in seiner Kunst ; er wird sich einen großen Namen machen.
Aber Sie ließen mich meinen letzten Satz nicht vollenden, " fügte er hinzu, „ich wollte

sagen , daß ich mich auch sehr freute , Sie wiederzusehen ."

Leichte Röte überflutete ihre blaffen Wangen.

„Sie haben mich also in der Fremde , in dem neuen , wechselvollen Leben nicht
vergessen ?"

„Sie vergessen ? Nein , das wäre einfach unmöglich gewesen. Im Gegenteil,
Sie beherrschten meine Gedanken bei Tag und bei Nacht , meine Erinnerung weilte

bei Ihnen im Wachen , wie im Traume . Glauben Sie mir das , Adrienne ?"
,.O, " versetzte sie, „ich könnte Nichts bezweifeln , was Sie mir sagen ."
„Und haben Sie zuweilen auch an mich gedacht ?"
„Ja , sehr oft !"
Er ergriff ihre Hand und hielt sie trotz ihres leichten Widerstrebens fest.

„Während ich in der Ferne weilte , — wenigstens während des letzten Jahres,

— schwebte mir beständig das Bild einer Möglichkeit vor , die mir zu hoch erschien,
um sich jemals verwirklichen zu können, " fuhr er in leisem, ernstem Tone fort . „Ich

konnte dennoch dieses Bild nicht aus meinen Gedanken verbannen , wie sehr ich mich

auch anfänglich bemühte ; aber als mein Körper anfing , dem Einfluß des mörderischen

Klimas zu unterliegen , da faßte ich den Entschluß , nach Hause zurückzukehren und mein

Geschick auf die Probe zu stellen, um entweder namenlos glücklich oder grenzenlos
elend zu werden . Adrienne , können Sie erraten , was ich meine ?"

Sie antwortete nicht, aber in jähem Wechsel jagten sich Röte und Bläffe auf

ihren Wangen und ihre Hand zitterte heftig in der seinen.

„Adrienne , ich liebe Sie , — ich habe Sie seit Jahren geliebt, " fuhr er fort.

„Ja , selbst, als es noch eine Sünde war , es zu thun , liebte ich Sie , und das war

der Grund , weshalb ich' nach Afrika ging ; ich wollte Sie nie Wiedersehen, um meine
Leidenschaft nicht immer aufs Neue zu entflammen . Aber jetzt ist es keine Sünde

mehr , Sie zu lieben . Sir Ralph selbst würde meine Werbung gut heißen , wenn er

uns sehen könnte , denn Ihr Glück war ihm über Alles teuer , und ich weiß , daß ich

Sie glücklich machen könnte , wenn Sie meine Gattin würden !"

„Ja, " antwortete sie leise, „vor seinem Tode sagte er mir , daß es sein Wunsch

sei, daß ich mich wieder verheiraten solle, und daß es ihm am liebsten wäre , wenn
Sie mein Gatte würden !"

„Und Sie, " rief Lionel aus , „was antworten Sie mir jetzt?"

„Ich glaube , ich muß Sie immer geliebt haben, " erwiederte sie einfach.
„Damals habe ich es nicht gewußt , aber mir ist jetzt, als hätte ich Sie immer als
den besten Teil meines Lebens betrachtet !"

Und Lionel schloß sie in stummer Seligkeit in seine Arme und bedeckte ihren

Mund mit heißen Küssen.
* *

->«

Unsere Geschichte ist zu Ende ; von den übrigen Personen ist nicht mehr viel zu
sagen.

Jsabella Farquhar ist noch immer unverheiratet und erklärt auch, daß sie es

bleiben wird ; sie führt ein glänzendes Leben , denn sie hat das ganze riesige Ver¬

mögen ihres Bruders geerbt ; aber trotz alles Glanzes ist sie innerlich doch unglücklich
und rastlos , denn der Mann ihres Herzens ist der glücklicheGatte einer Andern und

für sie aus immer verloren.
Es ist nie offenbar geworden , daß Otto es gewesen war , der Lionel und

Adrienne in den unterirdischen Gang eingesperrt hatte ; aber Lionel und Adrienne

sind von seiner Schuld in dieser Richtung fest überzeugt , obwohl sie öffentlich nie
Etwas davon erwähnten . Die Glückseligkeit Adrienne 's und Lionel 's oder Natalie 's

und Hugh 's zu schildern versuchen, wäre ein vergebliches Beginnen.

Die beiden Letzteren leben in London , wo Hugh fleißig arbeitet , angeeifert

von seiner schönen Gattin , die für ihn ehrgeizig ist und sich täglich mehr selig preist,

die Seine geworden zu sein.

Otto Lynwood führt auf dem Festland ein unstätes , abenteuerliches Leben

und verfällt sittlich mehr und mehr ; sein Verkommen ist die beste Strafe für all die
Unbill , die er Adrienne einst zugefügt hat.

Lucy Weston hat ihren Kousin Joe geheiratet , und sie haben Joyce 's Kind
als ihr eigenes adoptiert . Sie sind sehr glücklich und gedenken gar oft mit dieser

Wehmut der Unglücklichen , die einst der Stolz und die Freude der Familie gewesen

ist, und die ein Jahr , nachdem sie für ihr meuchlerisches Verbrechen verurteilt worden
war , im Gefängnis starb.

Adrienne zieht es vor , beständig auf dem Lande zu Leben und nur von Zeit

zu Zeit für einige Wochen in die Stadt zu gehen, und Lionel widmete sich ausschließ¬
lich seinen Pflichten als Gutsherr , denn sein Vater hat ihm jetzt, nachdem alle

Schulden bezahlt waren , die Verwaltung von Kings -Dene vollständig übergeben,
und er muß auch die Lynwood -Güter verwüsten für den jungen Erben , der immer

prächtiger heranblüht und die Liebe seiner Mutter mit einem reizenden , kleinen

Schwesterchen teilt , das eines Tages angekommen ist.

Sie leben abwechselnd in Kings -Dene und Lynwood -Hall , unbeschreiblich

in ihrer gegenseitigen Liebe und Hingebung , — ein Segen für die ganze Grafschaft.

Nach harten Kämpfen sind auch Sie eingegangen zum Hafen des Glückes, — eines

Glückes , das sie sich unter schweren Prüfungen erkaufen mußten.

„Denken wir nur der Gegenwart !" spricht Lionel , Adrienne , die hingebend zu

ihm aufblickt, voller Innigkeit an sein Herz schließend. „Weßhalb sollten wir beim

Hellen Leuchten der Sonne uns der finstern Nacht erinnern ? Die Vergangenheit ist

dahin , vergessen wir sic ! Sei und bleibe sie für uns ein Labyrint verschlungener
Fäden !"

Ende.
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Privat-Au-eigen.

Allgemeine Renten-Änftakt
zu SLuLLgur : L.

Versicherungs-Gesellschaft auf volle Gegenseitigkeit,unter Aufsicht der K. Staatsregleruug.Le-e«s-, Renten- «n- KapllaL-Verstcherrmg.
Gefammtvermögeu Ende 1888: 62,788,882 ., darunter außer

den Prämienreserven noch^ 4 /̂g Millionen Extrareserven.Versicherungsbestand: 37,178 Policen über-«>45,145,286.
versichertes Kapital und ^ 1,243,818 . versicherte Rente.Niedere Prämiensätze. Hohe Rentenbezüge.Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der An¬

stalt zu gut.
Lebensverfitkieruag.

Dividenden -Genuß schon nach 3 Jahren . Dividende zur
Zeit 28 °/» der Prämie.

Prämiensätze für einfache TodessallversicherungrLebensalter beim Eintritt: 20 25 ! 30
1790.121.30,

35 Jahre.
25.50.
18.36.
billigsten

Jahresprämie für je^ 1000.Versich.-Summe 15.70.
bei 28<>/g Dividende nach3 Jahren nur noch „ 11.31. 12.89.j15.34
Für Wehrpflichtige auf Wunsch Kriegsversicherung unter

Bedingungen.
Belehnung der Polieen nach Maßgabe des Deckungskapitals.Bet Aufgabe der Prämienzahlung Reduktion der Versicherung, sofern nurda» Deckungskapital zu einem prämiensreien Versicherungsbetrag von min¬destens 200. ausreicht.

Prompte Auszahlung der Versicherungssummen sofort nach Fälligkeit.Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:
In Calw : Emil Georgii , Kaufmann, und Emil Staudeumeyer,Verwaltungsaktuar; Ageuback: Chr. Glück, Lehrer.

l)r. l.sbmann'8
Meforrnöaumwoü-Uuterkleider.

Unterzeichneter führt in Calw und dessen
Bezirk allein die mit vr . Lahmatin 's
Originalstempel  versehenen echten und
elastischen Waren, als

Semäen , Aemkkeiäer , Jacken u . s. w . ,
für Kerre«, Damen «nd Kinder.

Die vorzüglichen  Eigenschaften dieser Unterkleider gegenüber
anderen Stoffen sind au» den Prospekten zu ersehen, welche recht gerne
abgegeben werden.

Die von der Fabrik festgesetzten Verkaufspreise sind billig  ge¬
stellt und e« hält sich nun zu geneigter Abnahme bestens empfohlen

Ernst SchallmCalw.

Farbwaren aller Art,
offen und in Büchsen, ferner

Fustöoäenlacke oer ĉk . «Faröen>
schnell trocknend, empfiehlt billigst

6url 8ukmuno.
8MAIM WI <!, Ml.

Meiner werten Kundschaft bringe ich ergebenst in Erinnerung, daß ich beiErnst Dallrrlr, Wirt und Schuhmachermeister in Calw
ein Lager in allen Gattungen Kalb - und Rindleder -Rohr-stteseln, sowie auch Herren- , Damen- und Kinder-Ang- und Knopfstieseln und sonstigen Schuhwarenaller Art errichtet habe, welche zu Fabrikpreisen abgegebenwerden.

Zugleich bemerke ich, daß auch Bestellungen nach Maaß angenommen
rmd nicht Passende» wieder zurückgenommen wird. Reparaturen  werdenschnell, pünktlich und billig ausgeführt.

Um geneigten Zuspruch bittet
Eark Eifenkarät , Uichsabrikani.

Oettfeäern unä Flaum,
in schöner Ware, unter Zusicherung billiger Preise, empfiehlt bestens

Kart Ktcriver.

Hechingen.

An Amnvils mri>MMI.
Große Auswahl in allen Artikeln. Billige Preise.

Besonders empfehle eine Partie Arbeitshosen vom besten Manchesterzu herabgesetzten Preisen.

^f. tzriinLstsr.
?di1ixx Leds-idls, iu°dwr°d»,

Mwm» Oktenfteig, M» »
empfiehlt sein bestsortiertes Lager in:

Tuchen , Wuckskins , TuchflnneUen,wollene« Reise-, Seit-, Kngel- und Pferdedecken,
ILInckvr -OonvsrtÄoolLei »,

L)albtuchen , 5o »nmerzeugen , ^ utterzeugen rc. rc.
und sichere bei reeller Ware die billigsten Preise zu.

Med kW - L 8N -LMÄL
sinätzv Ittziseuäs uuä ^uFrvaaclarar 8tvt8 vonrüglickv

Salaxaudaitau mit Salme»- uncl Pos1-llsmpf8vbiffvn riu äen dil-sig8ton proissn bei äam LoiEssiomai-taa

41l>. Ztarlror in 8tuttKart, OlKWtr. 31
väer Ü6886N Lautmauu, Lissu-

krmälmiF, in Onliv.

llr. Lrnk8ltz 6s88lkr, xraot. Lakuarrt,
krüdar1. Assistant am rsknürrtlieken Institut llvr Königlichen

llnivvi-8ilÄt l.oiprig,
Xöm§Lstr. 561.

8prsvl »8tunckvii 8 —6 l lir.
viausldoten unä NitAlisäer ä«r LraaLtznirassau armässiAts Lrtzisa.

^potlielisi'lliok.kpanllt's
Lod .'M -SLLSrVillSn

seit 10 Jahren von Professoren, xrak. Aerzken und demPublikum als billiges , angenehmes , sicheres u. unschädlichesI3.U8-U. üoltmittol angewandt ».empfohlen.Erpro btvon:M>s. vt. 8 . Viredov,
Svklln.

, , von Olotl,
ŝ ünekon

, , kselam,
>-- IprIg M,

, , v. Nussdaum,
ßcküneksn.

, , Lortri,
, , 1. Lore^ nskl,

« „ Kau,
, , vranät,

boi LtörunZssv ln

Ml. Vf. v. krorleks,s«r«nm.
, V. 8aao2on1,» - , »Wü r̂dung,
, v. NLtt,Ooosnksgsn,
, Läskuusr,81.potersburg,
, LosäsrstLclt,KasLn,
, l-amdl,^Vsnscksu,
, porstsr,Ml'mlngksm,

äon tlntortoibs- Organon,
Leberleiden, Hämorrhoidalbefchtverdrn, trägem Stuhlgang,habitueller SlilhlVerhaltUNg und darau, rrsultlrrnLen«rschwrr-»-», wie: Kopfschmerzen, Schwindel , Beklemmung , Athem-noth, Appetitlosigkeit etc. Apotheker Richard  Srandt', Lchweikerxillin sindwear» ihrer milden Wirkung non Frauen gern genommen «nd den schart wirkendenScheu » Bitterwässer, Tropfen, Mirturen etc. »orpigehen.

Zum Schuhe des kaufenden Publikums
fei noch besonder, darauf aufmerksam gemacht. Lass sich Lchweiserpillen mit täuschendähnlicher Verpackung Im Verkehr befinden . Alan überzeuge sich siet» beim An¬kauf durch Abnahme der um die Schachtel gewickelten Gebraucho-Anweisung, dass dieMignette die obensiehende Abbildung, ein weisse» Brenz in rothem Felde und de» vameno-zug « chd. Brandt trägt . Auch sei nach besonders darauf aufmerksam gemacht, dass die
Apotheker « ich. Brandt ' , Schweizerpiüen, weiche in der Apotheke erhältlichsind, nur in Schachtet» PI Alk. t (keine kleinere Schachteln! oerkanst werden. —MeBrstandtheile sind: LIlge, Mofchu»garde, Alöe, Absiziüh, Bitterklee, Tentian.
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